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Doch pflegt er auch tor offt ſolch duſt⸗Spiel zu vercbande 
In ein groß Trauer Spiel wenn er das Band zerreiſt / 
Bo feine, Hand vorhin verknuͤpfft in Lieb’ zu handeln / 
Und eins von beyden hin auffs Krancken Bette met 
Den Eh⸗Mann nimmt er weg der Tugen⸗Luſt und Sreude > 
Den Witern einen Sohn / der wolerzogen war/ 
Der Schweſter reiſt er hin den Bruder / ihre Weide fii 
Das folgends draus entſteht ein muͤhſam Trauet⸗Jahr. 
I ͤWieaber auff ſein Wort das Wetter an dem Himmel 
bile Das Luſt⸗Spiel alſo treibt / daß es in Sonnenschein 
Ver wandelt ſich geſchwind; fo trinckt aufs Leld⸗VNetuͤmel 
une | GOtt ihnen wieder zu den ſuͤſſen nenden 7 
u Dies Spiel hat unlängſt aud 63 md Genskens Haus 
| betroffen ern 
Er (aggefähtich kranck / als ich den Abſchied nam; 
(b) An ſeinem lieben Sohn fiel weg fein gantzes hoffen / 
12 a die erbl late Leich ihm brachte lautern Gram. 
So wolt' im Trauer⸗Spiel G Ott gleichfals annoch uͤben 
Den Zotren Braͤlkigam / und: durch den Wittwer > 
er Stand 
1 Im Herhien eine Zelt gewaltig Ihn betruͤbemn / 
Dam er nachmalsf ſpuͤrt in Freuden feine Hand. 
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Nun; Mott laß dieſes Spiel in Ihm ſelbſt wolgerathen / 
Da Braut und Bräutigam er dazu hat erſehn / 
Und ſeegne gnaͤdiglich Leib / Seele / Leib und Thaten / 
Daß ihnen es nach Wunſch viel Jahre mag ergehn. 
Die beyden Eltern laß hiebey er lang erfahren 
Vergnuͤgen / Troſt und Freud / daß Kindes Kinder ſeyn / 
Die ihnen zeigen ſich / und ihren grauen Haaren 
Erwecken Freud und Luſt / fo offt Sie find allein. 
Der KRirch⸗ und Mufen-Chor laß' eben dieſes hoͤren / 
Zu TH Ogg / und anderswo / und ſpiele eifriaft mit / 
Daß mit den Froͤllchen er Frölich ſey / zu mehren 
Die neue Hochzeit-Freud / und beyder Ehren⸗Schritt. 
Ich mache den Beſchluß / der kleinſte unter Ihnen / 


Und wuͤnſche dieſem pA AR aus term Hertzens⸗Grund 


Daß es in viele Jahr beſtaͤndig moͤge gruͤnen / 
Tuch immer feſte ſtehn in Bees Snaden⸗ 
en Bund. 
Gil Satan und die Welt ihr Spiel mit ihnen frei: 
maz ben / 
Durch Vißgunſt Neid und Gaß jo halt er fie 
„ zuruͤck / 


Undlaßdagegen esin feinem Schutz verbleiben, ~ 
Daß es in dieſem Spielgeivinne Geilund Slack. 


PR. 


